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Ausgrabungen in Kaiseraugst imJahre 2017

jakob Baerlocher

(mit Beiträgen von Manuel Buess1, Shona Cox, Lukas Crolimund, Urs Rosemann und unter Mitarbeit von Clara Saner)

Zusammenfassung
Das Berichtsjahr war in erster Linie von mehreren Baubegleitungen

geprägt, die die Kaiseraugster Equipe das ganze Jahr über beschäftigten.

Dabei ist vor allem die bereits im zweiten Jahr in Folge andauernde

Begleitung der Sanierung der Landstrasse zu nennen (2017.001). Weitere

archäologische Interventionen fanden im alten Dorfkern von Kaiseraugst

(2017.004, 2017.010 und 2017.016) statt und bestätigten und ergänzten

das bereits bekannte Bild vom Innern des Castrum. Dies gilt auch

ßr die Baubegleitungen in der Nordwestunterstadt, von denen jene im

Bündtenweg (2017.014) besonders hervorzuheben ist. Die einzige

Flächengrabung fand in der Flur «Aufder Wacht» statt (2017.013). Nachdem

die Arbeiten dort seit den grossen Grabungskampagnen der Jahre

2011 bis 2013 (2011-2013.001) geruht hatten, wurden sie im Berichtsjahr

wieder aufgenommen und die damals nicht untersuchten Felderreihen

ausgegraben. Dabei ist als spektakulärster Beßnd ein äusserst

gut erhaltener Töpferofen zu erwähnen. Neben den eigentlichen Grabungsarbeiten

ßhrte die Kaiseraugster Equipe mehrere Prospektionen und

Inaugenscheinnahmen durch, so die Neuvermessung des Brückenkopfs und

der sogenannten Strassenstation in Herten/Wyhlen (D) (2017.005), die

geoelektrische Prospektion derParzelle 484 im «Buebechilch» (2017.006),
die überraschende Resultate lieferte, die Begehung des ländlichen
Heiligtums aufder Flühweghalde (2017.008) sowie die Dokumentation von

Trockenspuren beim Basler Ruderclub mit einer Drohne (2017.011).
Zuletzt ist ein erneuter experimentalarchäologischer Versuch der Vindonissa-

Professur der Universität Basel zu erwähnen. Der römische Schacht

MR 6/MR 32 der Grabung 2011-2013.001 Aufder Wacht wurde
versuchsweise mit Schnee und Eis beßllt, um aufdiese Weise dessen

postulierte Funktion als Eisschacht nachzuweisen (2017.002).

Schlüsselwörter
Ärztestrasse, Balkengraben, Brückenkopf, Buebechilch, Castrumstrasse,

Constantius-II.-Strasse, Dark-Earth, Entwässerungsgraben, Fibel,

Flühweghalde, geophysikalischeProspektion (Geoelektrik), Grube, Hausbau/
Steinbau, Heiligtum, Hölllochstrasse, Kaiseraugst AG, Kastell,
Latrinengrube, Luftbildprospektion, mittlere Kaiserzeit, Nordwestunterstadt,

Portikus, ältere und jüngere Raetiastrasse, Randbebauung, Schacht,

Schmidmatt, Spätantike, Streifenhaus, Suburbium, Töpferofen,

Zwiebelknopffibel.

Allgemeines

Nach neun sehr intensiven und für die Archäologie von
Augusta Raurica bedeutsamen Jahren hat Cédric Grezet die

Leitung der Ausgrabungen Kaiseraugst am 1. Januar 2017 an

den Verfasser übergeben. Cédric Grezet bleibt der Römerstadt

glücklicherweise erhalten, er hat per 1. Januar 2017

die Leitung der Abteilung Ausgrabungen Äugst, Sammlung
sowie Monumentenrestaurierung angetreten. Für diese neue

Aufgabe wünschen wir ihm weiterhin so viel Erfolg wie in
seiner früheren Position und sind überzeugt, dass er an
seiner neuen Stelle ebenso tiefe und nachhaltige Spuren
hinterlassen wird.

Die archäologischen Feldarbeiten im Berichtsjahr waren

geprägt durch viele kleinere Baubegleitungen und
Beobachtungen, die die Grabungsequipe während des gesamten

Jahrs beanspruchten. An erster Stelle sei hier auf die bereits

im zweitenJahr in Folge laufende Sanierung der Landstrasse

sowie der dazugehörigen Werkleitungen hingewiesen
(Grabung 2017.001 «Landstrasse»). Daneben löste eine Vielzahl

von weiteren Werkleitungsarbeiten archäologische
Massnahmen aus, so etwa die Neuverlegung von Werkleitungen
in der Tränkgasse (Begleitung 2017.004 «Gasleitung
Tränkgasse») und in der Dorfstrasse im alten Dorfkern von Kaiseraugst

(Begleitung 2017.010 «Gasleitung Dorfstrasse 41»,

Grabung 2017.016 «Wasserleitung Dorfstrasse und Tränkgasse»)

oder die Neuverlegung von Werkleitungen im Bündtenweg

(Grabung 2017.014 «Werkleitungen Bündtenweg») in der

Nordwestunterstadt.

Fünf Baubegleitungen erbrachten keine Befunde. Die

Baubegleitung im Zusammenhang mit der Sanierung Hirs-

rütiweg (Begleitung 2017.003 «Sanierung Hirsrütiweg») auf
dem Areal der Roche war ebenso befundlos wie jene im
Zusammenhang mit der Erneuerung der Besucherparkplätze
der Firma DSM (Begleitung 2017.015 «Parkplätze der Firma

DSM»). Auch die Baubegleitungen am Eichenweg (Begleitung

2017.009 «Blockhaus Eichenweg»), am Ziegelhofweg

(Begleitung 2017.012 «Ziegelhofweg 58») und an der Mühlegasse

(Begleitung 2017.007 «Leitungen Mühlegasse 19») waren

negativ.
Grosse Flächengrabungen, aus denen die archäologische

Feldarbeit in Kaiseraugst in den letzten Jahrzehnten

hauptsächlich bestanden hatte, fanden im Berichtsjahr keine

statt. Einzige Ausnahme bildete die kleine Flächengrabung

«Auf der Wacht» (Grabung 2017.013 «Auf der Wacht»).
Die Grabungsfläche war identisch mit jener der grossen

Lehrgrabungen «Auf der Wacht» von 2011-2013. Nachdem die

Grabung in den letzten Jahren geruht hatte, wurde sie nun

1 Wissenschaftlicher Mitarbeiter Kantonsarchäologie Aargau, Brugg,

manuel.buess@ag.ch.
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wieder aufgenommen und ein Teil der verbliebenen Flächen

wurde ausgegraben und dokumentiert.
Neben den unmittelbar durch Bauvorhaben ausgelösten

archäologischen Untersuchungen wurden im Jahr 2017

eine geoelektrische Prospektion, eine Luftbildprospektion
sowie eine Feldbegehung und eine Neuvermessung
durchgeführt. Alle diese nicht invasiven Untersuchungen wurden

einerseits aufgrund sich mittelbar abzeichnender Bauvorhaben,

andererseits aufgrund der unmittelbaren Bedrohung

von römischen Hinterlassenschaften durch Bewuchs und
Erosion ausgelöst.

Bei der geoelektrischen Prospektion der Parzelle 484 im
«Buebechilch» ging es darum, den archäologischen Gehalt
dieses grossen, bislang unbebauten Grundstücks entlang der

römischen Castrumstrasse abzuklären. Die Prospektion
erbrachte interessante und auch neue Erkenntnisse (Prospektion

2017.006 «Geoelektrik Buebechilch»). Wegen der

ausserordentlichen Trockenheit im Sommer des Berichtsjahrs
wurde die Gelegenheit genutzt, Trockenabzeichnungen auf

dem Grundstück des Basler Ruderclubs zu dokumentieren.
Diese stammen zwar von neuzeitlichen Gebäuden, sind
bereits seit Längerem bekannt und periodisch auch immer
wieder sichtbar gewesen, bis anhin jedoch noch nie präzise

eingemessen worden (Ereignis 2017.011 «Trockenspuren Basler

Ruderclub»). Bei der Neueinmessung des Brückenkopfs
und der sogenannten Strassenstation in Herten/Wyhlen (D)

konnten diese beiden wichtigen, oberirdisch noch sichtbaren

Monumente im Vorfeld der Koloniestadt neu
eingemessen und in den archäologischen Gesamtplan übertragen
werden (2017.005 «Vermessung Brückenkopf und Strassenstation

Wyhlen [D]»). Zudem sei die Feldbegehung des

römischen Heiligtums auf der Flühweghalde erwähnt. Die letzte

Begehung dieses extra muros gelegenen Heiligtums hatte

imjahr 2008 stattgefunden. Ziel der aktuellen Begehung war

es, den jetzigen Zustand dieser teilweise ausgegrabenen

Tempelanlage abzuklären (Ereignis 2017.008 «Flühweghalde»).
Zuletzt ist ein weiteres experimentalarchäologisches

Experiment der Vindonissa-Professur der Universität Basel in
einem der Schächte der Grabung «Auf der Wacht» anzuführen

(2017.002 «Experimentalarchäologisches Forschungsprojekt

<fossa nivalis«»).

Die Kaiseraugster Equipe setzte sich im Berichtsjahr aus

Shona Cox, Lukas Grolimund, Irena Merz und Clara Saner

zusammen. Die geoelektrische Prospektion wurde von
Manuel Buess (Kantonsarchäologie Aargau) durchgeführt.
Verantwortlich für die Durchführung und Vermessung des

Brückenkopfs und der Strassenstation in Herten/Wyhlen (D)

war Urs Rosemann mit Unterstützung des Praktikanten Li-

vio Barth, und die Luftbildprospektion beim Basler Ruderclub

wurde von Béla Polyvas (Kantonsarchäologie Aargau)

vorgenommen. Für jeweils eine Woche unterstützten uns

Corinne Hödel und Fredy von Wyl von den Ausgrabungen

Äugst bei der Ausgrabung «Auf der Wacht». Die Schülerin

Hanna Taverna und die Studentin Flavia Brunner absolvierten

jeweils mehrwöchige Praktika auf der Ausgrabung «Auf

der Wacht»2.

Archäologische Untersuchungen

2017.001 Kaiseraugst-Landstrasse
Lage: Schmidmatt, Buebechilch, Spiegelgrund, Gstaltenrain;

Regionen 9,19, 21 (Abb. 1-13).
Koordinaten: 2 621 592/1 265 238.

Anlass: Neugestaltung Landstrasse und Leitungserneuerun¬

gen.
Dauer: 16.01.-01.11.2017.

Fundkomplexe: G05771-G05854.

Kommentar: Die Neugestaltung der Landstrasse in Kaiseraugst

wurde auch im Berichtsjahr archäologisch begleitet. Die

umfassenden Leitungserneuerungen und Belagsarbeiten lagen

vorwiegend im bisherigen Verlauf der Landstrasse. Der

Sanierungsabschnitt imjahr 2017 erstreckte sich von der

Personenunterführung im «Buebechilch» bis hin zur Kreuzung
Liebrüti und «Gstaltenrain». Zwei kleinere Eingriffe erfolgten
westlich davon auf der Höhe der «Schmidmatt» (Abb. 2).

Befunde im Bereich der Schmidmatt

Südlich der Strasse, auf der Parzelle des römischen Handelsund

Gewerbehauses «Schmidmatt» (Parzelle 257) wurden
zwei Baumgruben ausgehoben3. Auf der Sohle der Aushubgruben

wurden aus Altgrabungen bereits bekannte Strukturen

gefasst, die im einen Fall zum westlichsten Gebäude

und im anderen Fall zu «Haus 2» gehören (Abb. 2,1; 3)4. In
der westlichen Baugrube konnte mit Mauer MR 35 (Stärke

0,40 m) die nördliche Fortsetzung der Gebäudemauer MR 1

aus der Grabung 1983.001 «M. Schmid-Käser, Schmidmatt»

erneut festgestellt werden5. Der grosse Kalkstein zeigt den

nördlichen Abschluss beziehungsweise einen Eckverband von
Mauer MR 35 an. Ein Kiesbelag schliesst westlich an MR 35 an

(Abb. 4). In der östlichen Baumgrube wurde mit der Mauer

MR 34 (Stärke 0,38 m) die bereits aus der Grabung 1986.001

«Neubau Schutzhaus Schmidmatt, Landstrasse» bekannte

2 Wie üblich wurde das Fundmaterial durch Clara Saner gewaschen.
Dessen Inventarisierung übernahmen Sandra Ammann, Sylvia

Fünfschilling und Simone Mayer, die Bestimmung und das Inventarisieren

der Fundmünzen Markus Peter. Für den vorliegenden
Bericht hat, nebst meinen Mitautorinnen und Mitautoren, Clara Saner

zahlreiche Pläne gezeichnet. Wiederum waren Susanne Schenker

für die Foto- sowie UrsulaJansen und Claudia Zipfel für die
Planredaktion zuständig. Es sei hier allen für die reibungslose Zusammenarbeit

bestens gedankt. Auch gebührt dem Aargauer Kantonsarchäologen,

Georg Matter, und dem Leiter des Ressorts Archäologische
Untersuchungen, Stephan Wyss, mein Dank für die Beschaffung
und das Bereitstellen der finanziellen Mittel.

3 Die Baumgruben wurden ohne Absprache ausgehoben. Um weite¬

ren Schaden an den römischen Mauern und intakten Schichten zu

vermeiden, wurde nach der Dokumentation auf die Baumbepflan-

zung verzichtet.
4 Die Benennung der Gebäude folgt jener von Berger 2012,305 f.
5 Grabung 1983.001 «M. Schmid-Käser, Schmidmatt»: Müller 1985;

zuletzt Berger 2012, 305-311; Dokumentation im Archiv Augusta
Raurica.
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Abb. 3: KaiseraugstAG, Landstrasse (Grabung

2017.001). Befunde bei der Schmidmatt.

M. 1:400.

0- 248, II

2017.006Ï

^ ,.1j! 484

rtCWÇ • 249 2
2017.001

rfeld \ i'iiîr^isi
2..~-<d

^\l2621600

\\\
263

2017.001 4

WqVàb«r,eld
Nordost?

^ ^ Land-
Strasse 283

È^XI 985.009
3 1986.002^ _\iyoj.uu;'
3 1986.002^sse2016.001 ^ «vWl 986.001 ^

~

iter1983.001 ^»ndels-und*
AffS; lyöä.uui
indels-und-258Qli 232 %
iwerbehaus 2621400 WÄ
rhmidmatt

|
r V

Abb. 2: KaiseraugstAG, Landstrasse (Grabung2017.001). Situationsplan. M. 1:3500.

Abb. 4: Kaiseraugst AG, Landstrasse (Grabung 2017.001). Aufschluss in der

westlichen Baumgrube bei der Schmidmatt. Blick von Norden auf die

Abbruchkrone von Mauer MR 35 und den anschliessenden Kiesbelag.

Mauer MR 48 erneut freigelegt6. Sie ist im Norden gegen den

anstehenden Boden gebaut.

Im Weiteren bieten die beiden Aufschlüsse keine neuen

Interpretationsmöglichkeiten.

Befunde westlich der Unterführung «Buebechilch»

Im Bereich der heutigen Landstrasse, auf Höhe der Parzelle

484, erbrachte der Aufbruch für einen Schacht zur Strassen-

entwässerung in unmittelbarer Nähe des postulierten
Kreuzungsheiligtums (Mauern MR 16-MR18 der Grabung 2016.001

«Landstrasse») einen wichtigen Aufschluss (Abb. 2,2; 5)7. In

6 Grabung 1986.001 «Neubau Schutzhaus Schmidmatt, Landstras¬

se»: Müller 1988c; Dokumentation im Archiv Augusta Raurica.

7 Grabung 2016.001 «Landstrasse»: Grolimund 2017,88 f.; Dokumen¬

tation im Archiv Augusta Raurica.
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Abb. 5: KaiseraugstAG, Landstrasse (Grabung

2017.001). Befunde im Bereich derPersonen-

unterßhrung Buebechilch. M. 1:400.
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Abb. 6: Kaiseraugst AG, Landstrasse (Grabung2017.001). Situation der Strassenrandbebauung Castrumstrasse und der jüngeren Raetiastrasse bei der Personen-

unterführungBuebechilch. M. 1:400.

einer Distanz von 4,0 m zur postulierten Aedicula sind hier
auf dem anstehenden Boden intakte humose Schichten mit
einer Stärke von 0,30 m angeschnitten worden. Auf der Ober¬

kante dieses Schichtpakets liegt ein Ziegelhorizont. Aufgrund
der Höhe von 278,24 m ü. M. kann diese schuttige Schicht als

Abbruchhorizont dieser möglichen Aedicula angesprochen
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Abb. 7: Kaiseraugst AG, Landstrasse (Grabung

2017.001). Östliche Strassenrandbebauung

Castrumstrasse: Blick von Westen aufden

Lehmwandversturz, die Mauerraubgrube von

Mauer MR 23 und den daran anschliessenden

Mörtelgussboden.

Abb. 8: Kaiseraugst AG, Landstrasse (Grabung

2017.001). Östliche Strassenrandbebauung

Castrumstrasse: Blick von Süden aufdie Gebäu-

deaussenmauer MR 25 mit angrenzendem
Hofbereich.

Abb. 9: Kaiseraugst AG, Landstrasse (Grabung

2017.001). Blick von Nordwesten aufdieParzel-
lentrennmauerMR 27 im Hofbereich mit
integriertem BrunnenschachtMR 28, am rechten

Bildrand ist die lose schuttige Verfüllung des

Brunnenschachts erkennbar.
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Abb. 10: KaiseraugstAG, Landstrasse (Grabung

2017.001). Blick von Norden aufProfil P12.
Östliche Strassenrandbebauung Castrumstrasse:

Reste der jüngeren Raetiastrasse über den hu-

mosen Abbruchschichten und dem Mörtelgussboden.

Schnurhöhe 282,00 m ü. M.

1 Mörtelgussboden (OK=281,48 m ü.M.)
2 Mauerraubgrube MR 23 (Lehmwand)
3 Abbruchschutt in humosem Material
4 Lehmwandversturz

5 römischer Strassenkörper, jüngere Raetia¬

strasse

6 neuzeitlicher Strassenkörper, Landstrasse

(ehemalige Rheinfelderstrasse)

7 moderne Störung, Leitungsgraben

8 aktueller Strassenkörper Landstrasse, Un¬

terbau und Teerbelag.

Abb. 11: KaiseraugstAG, Landstrasse (Grabung

2017.001). Blick von Norden aufProfil P18.

Neuzeitlicher Strassenkoffer und die westliche

Wange MR 32 des Industriekanals, darunter der

Strassenkörper der jüngeren Raetiastrasse.

Oberkante Grabensohle=281,00 m ü. M.

1 römischer Strassenkörper, jüngere Raetia¬

strasse

2 Kieselhorizont der neuzeitlichen Land¬

strasse (ehemals Rheinfelderstrasse)

3 neuzeitlicher Strassenkörper der Land¬

strasse (ehemals Rheinfelderstrasse)

4 MR 32, westliche Kanalwange neuzeit¬

licher Wasserkanal (OK- 281,43 m ü. M.)
5 aktueller Strassenunterbau Landstrasse.

werden8. Dieser Aufschluss bestätigt nochmals deutlich, dass

an dieser Stelle weder der Strassenkoffer der römischen
Raetiastrasse noch eine Strassenrandbebauung vorhanden ist.

Wie bereits im Grabungsbericht zur Grabung 2016.001

«Landstrasse» dargelegt wurde, ist hier möglicherweise mit einem

Kultbezirk zu rechnen. Die römische Strasse verlief südlich
davon in der heute erodierten nördlichen Böschung des

Violenbacheinschnitts.

Befunde östlich der Unterführung «Buebechilch»

Bei den Eingriffen für die Erneuerung der Wasserleitung wurde

ein Mörtelgussboden angeschnitten (Abb. 2,3; 6). Im Westen

wird dieser durch eine 0,30 m breite Mauerraubgrube
MR 23 begrenzt. Da westlich dieser Mauerraubgrube ein

Lehmwandversturz mit verbrannten Holzresten beobachtet

werden konnte, ist sie als Binnenwand in Form einer
Lehmfachwerkwand anzusprechen (Abb. 7). Im Osten war der Mör¬

telgussboden durch eine moderne Wasserleitung durchschlagen

worden. In einer Distanz von 4,25 m weiter östlich wurde

die massive, zweihäuptige Mauer MR 25 gefasst (Abb. 8). Sie

weist eine Stärke von 0,69 m auf und liegt in der Flucht der

Mauer MR 3 aus der Grabung 1986.002 «Neubau

Personenunterführung, Landstrasse»9. Markant ist bei dieser Mauer

eine am Osthaupt verbaute grosse Sandsteinplatte, die auf
einen Eckverband mit der Mauer MR 13 aus der Grabung
1986.002 «Neubau Personenunterführung, Landstrasse»

hinweisen könnte.

8 Die Oberkante dererhaltenen Mauern MR 16-MR18 liegt auf278,65 m
ü. M., der dazugehörige Nutzungshorizont bei etwa 278,20 m ü. M.

9 Grabung 1986.002 «Neubau Personenunterführung, Landstrasse»:

Müller 1988d, 235; Dokumentation im Archiv Augusta Raurica.
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